
Die gute Nachricht ist: Gott hilft den Enttäuschten!

Ahab berichtete Isebel alles, was Elija getan und dass er alle 

Propheten Baals umgebracht hatte. Da schickte Isebel einen Boten zu 

Elija und ließ ihm sagen: »Die Götter sollen mich strafen, wenn ich 

dich morgen um diese Zeit nicht ebenso umbringen werde, wie du 

meine Propheten umgebracht hast!« Da packte Elija die Angst und er 

floh, um sein Leben zu retten. In Beerscheba an der Südgrenze von 

Juda ließ er seinen Diener zurück und wanderte allein weiter, einen 

Tag lang nach Süden in die Steppe hinein. Dann setzte er sich unter 

einen Ginsterstrauch und wünschte den Tod herbei. »Herr, ich kann 

nicht mehr«, sagte er. »Lass mich sterben! Ich bin nicht besser als 

meine Vorfahren.« 



Die gute Nachricht ist: Gott hilft den Enttäuschten!

Dann legte er sich unter den Ginsterstrauch und schlief ein. Aber ein 

Engel kam, weckte ihn und sagte: »Steh auf und iss!«

Als Elija sich umschaute, entdeckte er hinter seinem Kopf ein frisches 

Fladenbrot und einen Krug mit Wasser. Er aß und trank und legte sich 

wieder schlafen.



Die gute Nachricht ist: Gott hilft den Enttäuschten!

Aber der Engel des Herrn weckte ihn noch einmal und sagte: »Steh 

auf und iss! Du hast einen weiten Weg vor dir!«                                  

Elija stand auf, aß und trank und machte sich auf den Weg. Er war so 

gestärkt, dass er vierzig Tage und Nächte ununterbrochen wanderte, 

bis er zum Berg Gottes, dem Horeb, kam. 



Die gute Nachricht ist: Gott hilft den Enttäuschten!

Dort ging er in die Höhle hinein und wollte sich darin schlafen legen. 

Da hörte er plötzlich die Stimme des Herrn: »Elija, was willst du 

hier?« Elija antwortete: »Herr, ich habe mich leidenschaftlich für dich, 

den Gott Israels und der ganzen Welt, eingesetzt; denn die Leute von 

Israel haben den Bund gebrochen, den du mit ihnen geschlossen 

hast; sie haben deine Altäre niedergerissen und deine Propheten 

umgebracht. Ich allein bin übrig geblieben und nun wollen sie auch 

mich noch töten.«



Die gute Nachricht ist: Gott hilft den Enttäuschten!

Der Herr sagte: »Komm aus der Höhle und tritt auf den Berg vor mich 

hin! Ich werde an dir vorübergehen!« Da kam ein Sturm, der an der 

Bergwand rüttelte, dass die Felsbrocken flogen. Aber der Herr war 

nicht im Sturm. Als der Sturm vorüber war, kam ein starkes Erdbeben. 

Aber der Herr war nicht im Erdbeben. Als das Beben vorüber war, 

kam ein loderndes Feuer. Aber der Herr war nicht im Feuer. Als das 

Feuer vorüber war, kam ein ganz leiser Hauch. Da verhüllte Elija sein 

Gesicht mit dem Mantel, trat vor und stellte sich in den Eingang der 

Höhle. 




